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Die Revision der Landesgrenze zwischen Bayern 

und Tirol im Karwendet- und Wettersteingebirge. 
Von E. Waltenbrrgi:r, kör1. hayr. Obeq.rcnmeter in Miinchc•n. 

( 1. Fortsetzu11g. J 

Das der .l•eststellung dieser Landesgrc11zstrcckc zugrunde• gelegte Mcss1111i:;s· 
verfahren erscheint zwar bei den einzelnen Kapiteln iibcr Ver ni a r k 11 11 g-, Neu­
t r i an g u l i er u n g, Aufnahme und Ausarbeitung- l'i11g't'lwnd g·eschildert, indes 
diirfte dieser Au sführung eine kurze Erliiu1crung· lilwr die Entsleli1111g- 1111rl das 
Wesen der wichtigsten baycrische11 Vcrnwssu11gsgrundlage11 der ll'ichkre11 Ver­
sUindlicl1keit halber voranzustellen sein . 

. Daß in Bayern, wie ja. in allen kultivicrte11 Staaten, ein ü!J<'r das ganze 
Land au,gedelrntes Dreiecksnetz die erste und wichtigste Grundlage fiir de i Auf­
bau aller geometrischen Opcralione11 bildet, 1.llirftc wohl so ziemli ·h allen bebnnl. 
sein. Jedes Dreiecksnetz mu(� auf ei11c Ba s is g·rg·rti11dcl sein, deren l ,iinge und 
geognphische Lage mit der denkbar gröfäten Scliiirfc und Ge11auigkcit bestimmt 
wurde. Eine erschöpfende Abhandlung iiber die Basis des diesrhei11ischen Bayerns, 
München - A ufkirchen und das hierauf angegliederte Dreiccksnelz (die l�heir1pfalz 

besitzt eine eigene Dreiecksnetzgrundlinic) gab Trigoi101��c1er A. Wal t c 11 berge r 
in dieser Zeitschrift 188 7, S. 99, in seinem Au lsatze • U b n top o g ra p 11 i sc IH• 
Mcssui1ge,u im Gebirge«. Ei11e wichtige Erg�inzung hierzu bildet rh· Hi1rneis 
auf die engen Beziehungen· der Seiten 1111d W i 11kel11 eines Dreiecksnetzes Zltnl 
Koordinatensystem1 das alle Punkte des Netzes mit Z\\'ei (his auf /:'.e11ti111cter 



· bestinimten) Maßen, den sogenannten K o ·o r d in a t e 1i, in einfachster .Weise zum 

Netz-o-Punkt ·in .V erb iiidung .setzt . · ·1· . 
. 

Man denke sich (s. S. 268 -269) �urch den o-Punkt .des t rig·onometrischen · 
Netzes (Spitze des nördlichen Frauentunn'.es in.· M ü n c h e n) zwei rechtwinklig sich 

.. schneidende Linien g·elegt, die eine von Nord nach, Süd parallel mit dem Merid.ian, 

die andere von West nadl Ost paraHel mit dem Äquator, so haben wir mit diesem 

Achsenkreuz die Grundlinit:!n des bayerischen Koo1:clinatensysterns, und zwar wird 
, die erste Linie die x =oder Abszissenachse1 die zweite die y � oder Ordinatenachse 

:genannt. Die K o o r d i u a t e n· (A b s z i s s e  und 0 r d in a t e) eines Dreieckspu11ktes 
stellen nun die beiden rechtwinkligen linearen Abs"täf!de vom Achsenkreuz dar, 

welche· es errnöglichen, diesen im einz e l n e n  olrne Zuhilfenahme seiner Nachbar� 
punkte i)1 einfacher Weise in dLe Pl�ne zu� Auftrag

, 
iu bringen. Über die Frage, 

jn welchen . cler vier durch das Achsen·kreuz gebildeten Quadranten ein Dreiecks· 
pm1�t tällt, en.tscheidet das den -Koordinate��werten vorangesetzte Vorzeichen. Abs· 

zisse1, 1uit .dem Vorze\chea + werden nördlich, mit dem Vorzeichen ·- werderi 
' . sü,dl!c� recl\twinklig auf die Ordi�atenachse aufgetragen1 v.iährend Ordinaten 1nit 
· ··dem Zeichen · -+· wesilith, mit dem Zeichen · � östlich vo11. der Abszissenachse 

zum Auftrag gelangen. 
·Um nun die genannten Beziehunge·n zwischen D r e i e c k s s e i t en , Drei· 

e c k s  win k� in l!lld K o o rd i 11 a te·r1 .zu. veranschaulichen, möge beispielsweise die 
B,estimmung des Punktes P6 aus P1 u

'
nd P2 (Beilage): ·nähet

· ki'argelegt werden. 
Die l\.oordinaten von P1 und P2 sind gegeben mit x11 y1 bezw . x2, Yil· 

„ · Aus de.n Koordinaten u n t e  rn:c h i e  d e n  dieser.beiden Punkte nun ergibt sich 

. für P1. nach·P2 die Di re k t io1� cp (Ri c h t u n g  oder auch A zimut genannt) ans 

der einfachen .trigonometrisc�·en Formel : . . . a . . . 
. . • I. tg 'f-:- b; WQbe.i. a.=·xi i x1 ·und b = y, -y1 

und die' S e i.t e n l ä n' g e  �-von P1 .nach P1:1 durch die ebenfalls einfache trigono· 
·. ri1ctrische Funktion: . . . . 

. ; . � ' ;., ; ' . · .. { · c ·: �er Hypotenuse } eines .rechtwinkligen 
2. c - n X sm r.p oder b X cos 1t1 „ d b d h Jd K th t · D i ck·s · , .a un = en . e . on . a e en re e . . 

, ·Hie�bei sei noch dngefügt, 'daß ·unter Di.r e k tion swi n·k e l einer Seite 

. je11er Winke( (Winkel (f) verstanden wird1 . den die Verbindungslinie zweier. Drei· 
�-f . · · 

: e� �spunkte Z.U1n Achseukreuz bildet1 ·\vobei di�se „Winkel qi, .von det: +y-Achse 

„:.' ,._ , ' ".ausgehend 'gezählt; im Sinne d�r Uhrzeigerbewegung waclisim . u·ild mit einem 

::;·, · : ; Winke! von· 36.0Q = 0°. wieder. in · die +.y-Achse zurückkehren; selbstredend muß 
, · ,.� ' man· sich zur Veranschaulichung den Achsennullpunkt jedesmal in jenen Dreiecks-

'.�;'.1':: 
. 
punkt verlegt "denken, von. dem aus der Direktiönswirtkel qi· bestimmt werden will· 

„- ?i\ld· .nu1a auf.4�n trigonometrische.ri Punk ten Pl ,Uf1d P� die' Winkel « und . � . . 
nach 'I:>1i ·gen,1eßseI1 \vorden (\Yinkel ·r 1 der die·· Ergänzung ·von -9: ex+ -9: ß zu 1 so0 · 

r · · - >·sein. �uß; bt�uc;ht nfoht unbedingt ·g�me·ss�h sein), so \verden .durch Addition des 
·�:J,' ::. �. �Lund d�rch Subtraktion'. des � ß·· zum ·'bezw. vom· Direktio�swinkel qi _die �r„ < cIJ!;e1cti�1,1�winkeJ der ' Seiten P1 na.ch. Pa �- .b1'· ui1� 'p2 nach. pi\: . al erhal.ten . 1'..' 
il:; :'. ·' :.; l�1e·1)� :ht€P� 1-c aies·er Seiten ei-h:iHt - lnaü nach dem ,eintaGhen trigonometris�hen. · . · ',:\ 
r;1, ., <St.t�� >/;{·;-. :'. , . - . . . 
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» ln einem Dreiecke verhalten sich die Seiten 1.ueinandcr \\ ic diC' Si11usse der 
diesen gegenüberliegenden \\ii11kch, mithin nir den g·cgcbcncn F:dl, rlir \1-ckl1t•n 
die Seite c, sowie siüntliche Winkel bereits beka1111t sind, au" ler Formel: 

sin � sin 'L 
3. h, = c X . und a1 = c X . . Siii "( Sill ·r 
Aus den hierau s ermittelten Seitenlii11gt•11 a1 u11d h, l:Lssen sich auf Gru11d �lcr beide11 ersten) bereits erliiuterlc11 trig1rnn11wtrischcn F11rmel11 1. nnd 2„ jcdocll 

111 um g- e kehrte r I(eihenfolge, clic Koc rd i11atc11u 11 te1 schiede i11 lkzichu11g- zu 1'.kn 
Punkten P1 und P2 und aus diesen die K o o rdinaten tks l\111ktes P:: selbst ermitteln. 

So baut sich Dreieck an Dreieck auf und lassen sich lediglich auf (irund 
�, Von Winkelbeobachtunge11 beliebig viele J\'eupunkte i11s vorhandene :\'etz 

einschalten , ohne daß die Beziehungen zum o- Punkt des trigo11ometrischen 
Netzes, der zugleich o-Punkt des Koorrlillatensystems ist, sowie zur (�nindbasis, 
in der g-leiclis;un der Nor111al1naßstab für das ga11zc a11g-eke1tetc Drei' �ks11etz zu 
erblicken ist, aufzugeben sind. Natiirli ·h wird man zur Bcstimmu11g eines Dreiech­
punktes sich nicht allein der u11beding1 11ot\\' e11d igste1 1 Beooar1Jtu11gs1\·erte bedienen, �andern auch « überschfü;sige• Heubachtu11g-en \ t•rarbeite11 Uie Ei11bczie1Jung dieser 
in die Berechnung- rnr Erzielu11g eines mög·lichst g·ute11, 11\\'Hhrschei11lichste11 • 

Mittelwertes) sowie die Bf'riicksichtigung der durch die !-: ugclgestalt der Erd­
obcrfüiche beding-tcn Erdkri.immung-sfaktore11 gehöre11 \\'esentlich komplizierTen 
Theorien an, deren klarleg-ui1g hier zu weit flihre11 "ürde. 

\\rührend die weiter oben veranschaulichte Bestimmung des Punldts 1\1 aus 
1\ und P2 mit Vorwi-irtsabschneiden bezeich11d wird, ka1111 t•i11 Neupunkt 
auch mit den auf ihm durchgcfi.ihrtcn Wi11kelbeobuchlullg-en a 11ci11. (a.lso ohne 
Visure11 von außen her) festgelegt w errle 11 . Dieses \'erfahre11, Wt)ZU m i 11 cl c s t c n s 

„ nach drei, in verschiedene11 füchtunge11 ge/l'genen nreiccksausg·<111g·spunk1en Bcub­
achtungen vorhanden sein 111iissc11, heißt 1� ii c k w ;1ri.sei11 s c li neiden (die Be· 
rech11u11g aus drei Pu11kte11 rnit • innere11 1< Wi11kcl11 wird die PnthL'l11Jl'sch' 
Lösung- g-enan11t.) 

Der Eintrag von Dreieckspu11kll�ll, iibcrJ1aupt aller 111i1 l\uordi11akn lest· 
geleg-ten Punkte in die Steuerpll in c ist verhiilt11isnüißig einfach. Die für siirntliche 
Steuerpläne bereit s bekannten l\oordi11ate11 der Blattrii11cler, wel -h· letzter e sclhst­
verst;indlich mit den beiden Koordinatenachsen parallel laufen, sind ledig-lieh \'1)11 
den Koordinaten der einz11tr ;ig- en dcn Dreieckspunkte abzuziehen und die so er-

. lrn.Jte.ncn Koordinatendifferenzen ermöglichen de11 Pu11ktaurtrng. VVescntlich ci11fadier 
· gestaltet sich der Eintrag· auf Grund eines i11 die• Steuerpliine naclizutragendcn 

Ouadratnetzes mit k o n s t a 11tc11 Abslii11clen (etwa vun 200 Zll 2UO 1N), wobei dL•r 
Abstand einer jedC'll Netzli11ie von seiner n·Achse ein Vielfaches \'Oll KC11au 
100 m dars teilt. 

Diese Hauptzlig-c über die Entwicklung· des einer Landesaufnahme zugrunde 
gelegten trigoi10metrische11 Netzes, über die Ei nschaltung 1111cl Hereclrnung neuer 

Pt1nkt •, sowie iiber deren ßez.iehungen zum Koordinatensystem und e11dlicl1 iiber 
· , das Wesen der koord inaten selbst gelten nicht nur f'lir Bayern, so11dcrn mit u11-

Wesenllichcn Abweichunoen auch liir andere Liindcr. 
- b 

'•" .> 

l 
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Was die ba:yerischen Katasteraufnahmen betrifft,� so ist bereits eingangs er-

wähnt worden, daß die erste Landesvermessung spez- i�ll für die in Rede stehenden 

G renzgebi·ete im Jahre -1815 durchgeführt wur<le. Die e1'sten » Kataster«-Aufnaluneli1' 

d::i01als vornehmlich zum Zwecke Gr!Jndi:;teuererhebung durchgeführt (das korrum· 
pierte Wort � K-ataster « wä.re ·abzuleiten aus capida adsc ribere, <l. h. Kopfsteuer 1 

. zuschreiben) können heute natürlich in keiner Weise mehr genügen. Maßstab, 

Blatteinteilung und Mesc:;ungssysfem wurden indes auch für die zweite La11des­
aufnahme (bez. der . fraglichen Landesgrenze im Jahre 1860 und 1861 betiitigt) 
.fijr die sogenannte Renovationsmessung beibehalten. Beide Aufnahmen sind auf 

quadratförmigen sogenannfon )) Steuer-Katasterblättern-«, die je ein G ebiet von · 
·2334 m · (.,:: 8000 bayerische Fuß) Länge und ebei1solcher„Breite bekancleln, ill1 . 

· �i�ßsfäbe l : 5000 mit M e ß. t i s d1, K ip p r e g e l und Distanzlatte bewerk· 
stellig.t worden (Städte und Ortschaften wurden' in gesonderten Beilagen im Maß·. 

·stabe l ·: 2500 gemessen) . Das bayerische Dreiecksnetz wurde so verdichtet, daß 
...... \VeJ1igstens für die zwei_te Aufnahme -: . mindest .drei Dreieckspunkte auf ein 

Steuerblatt zu llegen k�tnen. Auf �ies� · drei ])reiecksptmkte eines. Steuerblattes · 

wtfrde mit dem erwähnten Meßtisch d�s gesamte iJ1 den Rahmen dieses Blattes 

falleu-deD e ta i l (lLigentumsgrenzen, Geblii.ude, Kultuni.usscheidungen etc) gr a ph i s · h 

. aufgebaut und es haben demnach. alle auf diese Weise für die auf genommenen 

Puukfe erhaltenen Positionen im günst igsten Falle ·nur eine Genauigkeit, die eben 
dem. Maßstabe l : 5000 entspricht . Als Grundlage für g r ö'f� er e geodiitisc�e 

Aufnahmen _können demnach bei den modernen höheren Anforderungen an die 
.: Genauigkeit eines Messungswerkes. diese im übrigen an und für sich muster-

giiltigell' und heute noch im weitaus größten Teile Bayerns fÜr k l e i n ere Messungen -

, grundlegenden,· .bayerischen Renovation-Meßtischn1essungen nicht mehr benüt/\t 
·werden,. 
. Das > grap�ische.« Meßtisch>.V erfahren beruht im übrigen auf ganz �ihnl ichen 
Prinzi_pien , wi� sie der· trigonometrischen Punktbestimmung zugrunde. gelegt sind·, 

'Man denke sich den Meßtisch , Stativ mit quadratfönniger Holzplatte, auf del11 
ein Papier in der Größe einas Steuerblattes aufgesjJannt erscheint, s0 über cinan 
Dreieckspunkt aufgestellt, daß 1. die Meßtischplatte wagrecht tmd fest s·teht, 2. der 
Preieck�punkt , über dem der Meßtisch steht, genau senkrecht unter jenem iden· 

.tischen Drei�ckspunkte sich �efindet, welcher- bereits auf 'dem Planpapier mit Ko· 
· ordii1aten aufgetragei1 i st und daß 3 . ." die H.ichtung des - Standpunktes nach de111 
_nijch�ten in' natiira sichtbaren· Dreieckspu1.1kte (Signal,. Kirchturm etc ) genau sic:l) . 

. : deckt: mit der Richtung der Verbit1dungslinie der beiden i d ,e n t i s c h e 11 Dreiecks· 

punkte auJ dem Papier, so ist der -Meßtisch li'o r izonti e r t, zen tr.iert und 

_·o,ri e i1 t i c rt Während die Horizpntier�ng mit einer auf <las Meßtischblatt auf, 
: geleg�eJt \'Vassei-wage, die Zenfrierung �lit, ein�r. Lotgabel bewerkstelligt wird,. 

�esöh:!e"ht ,die Orientierung durch die Kipp r e g e 1, ein Li n e,a 1,, über dem in feste
.
r 

. 
"' · Verbindung (11ur · i11 der Hichtung d.es Unea.les. kipp bar) ein Fernrohr mit l1on· 

,. zoriJ_ale·11 - Doppelfäden zum Ables'e11 4er Entfernungen auf der Distanz 1 a t t e ulld 
.. ··ein.��1: Vertik:-rlfadea zum Einstellen· der· anvisierten Pt:nkte :ingebracht ist Miqi 

�: ,kaon uun ·dureh ·Anvisieren _beliebig vieler neu <i:ufrupehmender Punkte mit dem· 
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l"crnrohr graphisch alle entsprechc11dcn l\ichlungcn a11 der 1":L11le 'ks l.ittcalcs 
<tuf <ll'lll Papier abtragen (\rnbri na t ürlich jedesmal da� Lin('al i111 Shlio11spu11k1L: 
·111g-eleg·t sein muß) und man braucht 1111r noclt mit %irkel 1111d 1\hßstab i11 dc11 
mit einer Visiunsnadc] aufgetragenen Visurcn die an <l1·r Dislallzlatlt• mil dem 
l•ernrohrdoppelfade11 abgelesenen E11tfcrnu11g·e11 aunra�en und die aurzumessc11dcn 
Punkte ::;ind graph.isch bestimmt. 

Sind _einige weiter entfernte Punkte r.war beztig-lid1 ihrer Hichl1111gc11 auf dem 
�lcßtische aufgetrag·e11, aber die E111rernu11g-cn 11ich1 11ll'l1r 111it der U i s lan zlat tc 
lllcßbar, so können gelegentlich eiller 11 uc11 J\ Ieß1ischaufstellu11g auf einem zweiten 
Oder dritten ins gl eiche Steuerblatt f·tllenden Dreicckspunkk, von di ·sem her die 
l<ichtungen mit der Kippregel gezogen werden 11 11cl die be1reffc11rle11 Detailpunkte 

�incl dann durch die Schnitte zweier oder drcier Visuren aus zwi:i oder drl'i At1f­
naJ1rncstatio11en her festgelegt. Damit hal 111a11 das Verfahren des Vor 11· ii. r 1 s­
a b s c h 11 ei d c n s wie bei dtr Tri;u1g·ulatio11, nur mil eiern U11tns·hiedc, daß die 
beiden 9:: a und p in fJ1 und P2 (S. %H) grapl1isch aulgeiragc'n sind. Auch das 
sogenannte Rückwärt sei11sch11eide11 lfü.H sich graphisrl1 mit dem Mcf.)1is(.'.h 
in vielen Hillen praktisch verwcren. 

.c--· ......... �� N.· ähe'.· cinzug > h e. ll auf d�s w CS -'Jl 
.
der c. C'wnonL· l�r„„�::- ... :_.' ' 1.�P. �1�.e ...... _)1 

�foß t1s c hmess ung war mcht beabsich· h-�A 'ER. tW:, lrg t, es woll te nur g·ez eig t werden, daß (if,:'//.!J()()+.l.9.5J, ·f �1 ' ci�ts trigonometrische 1Vf essung-sverf"ahre11 f/i;J:.w_,T.( RP-! _ _  �;-�) . �'..ufii hnlichengeornetrischenG
_
rundsfüzen 

·�-- -·&���v!�„�- � ),/ 
1'i1ch aulbaut ,, ,ie die gTaj)h1s ·Jie Meß- � 4>-.. · . /1 ' ' . � / __....- · ' , tisch1ncssung, daß indes letzteres Mcs- :...: · ·  · 91·· - - -:._;·· 
sung-sverfahren beziiglich der Genauig- J.l>.;10 -· 
keit wesentlich hinte r  der trig-011ometrisc1Jcn Messungsmdlwdc zurückhlcibt. 

Nach diesen Ausführungen möge auf Jic Schilderung· d ·r L:indesgrem:· 
l�cvisionsarbciten selbst iibergegang-e 11 werden, und l.\\'ar zun iicl 1sl auf tll�11 1. Ab­
scli11itt dieser Arbeiten , n i imlich : 

Die Vermarkung des Grenzgrates. 
In der 381.'-m langen Grenzstrecke d'r Vorderc11 l\.arwc11clclb�ttc und 

des Wettersteinkammes wurden zwischen den acht bereits ei11g-a11g-s aulgl'­
fUhrten alten G renzrnarken au r den wid1 tigercn r; ra tp llll k kn, S!l an den f"rcc J LICll­
ticrtcren Weg- und Steig'iibcrg�i11ge11, auf cln111i11icrc11d 'n Berggipl"cl11, sowi, :i11 
orographisch hcrvorrag·e11de11 Brcd1u11g-spu11kte11 34 Haup l markc 11 ci11gesch:tllct, 
und zwar in Form von Tafeln aus carrarischem ,�larrnnr ( Fi�·. 3.), auf denl'.n in 
Blockschrift oben )>Bayern«, u11te11 „'firol�, in der Mitte ein KrC'uz, links vom Kreuz 
die Jahrzahl 1900 bczw. 1901 (Zeit der Grenzmarken-Errichtung), rechts \'0111 
Kreuz die Landesgrenzmarken· Nummer eingemeißelt u11d die \/ertidtrngcn mi1 
schwarzer Ölfarbe ausgefüllt erscheinen. Diese Grenztafeln wurc.len mit zwei, drei 
oder vier starken Eisenstiften - diese in entsprechende i\ l eifkl b ohrung-en einixc­
fiihrt -�· an dauerhaften, markanten Felsplatten und Felsblöcken bcfl:stigt und zur 
g·rößeren Haltbarkeit rinR�;um mit Portlandzcme11t verputzt. Die Tafeln sind 1 cm 

.. -stark, 25 cm hoch und 30 cm breit. 

" 

l' i 
.i 
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· Diese Tafeln wurden an nachbezeichneteri Grätpunkten befestigt : 
a) I m  K a r w e n·d e l g c b i r g � i  ' ' Nr. 29 5 1/, auf der Rotplattenspitze. 

· Nr. 242 1/2 in:i· Ste in lo.ch am Fuße der Südwand -. 29-51  ,, nuf der Wettersteinwand 
der Steiuk'c1rlspitze. · » 295 1j0 auf dem Wetterste ink opf 

� . 2421/1 im Steinloch am Fuj�e de'r Nord· • · 295 1/7 lind 1/A �m Ost· und Westrande 
\Vilßd der Ost1ich .  K:�rwendelspitze. d;es· Dreitorspi tzgattcrls. 

2 4 Z 1/, aµf der Östlichen Karw�ndelsp itze. • 295 1/� auf dem Drei torspitz Nordostgip fel . 
> 2 4 2 1/• au f der Vo�gelkarspitze. . . "» 29 5 1 10 auf dem Dreitorspi tz-Wtlstgi pfoL 
> 242 1/6 auf der Bl.lrenalplspitze. · · u 295 1/1 1 auf der Leutaschcr Dreitorspltr.e. 
• 24 3 1  1 a°l Westrande des llärenalpls bl!im > 2951y19 auf dern Teufelskopf hei der Ober· 

Beginn der Gjaidstelges . reintalscharte 
. ( > 243 am Ostrande des Bäre11a.l pls . befiodet » 295 1/15 ;1u( dem Hochwanaer. 

skh eine . al te Grenzmarke ) » 2 9 5 1/H in der Scharte. zwischen Kleinen 
) 243 1/8 :ruf der Rnffelspi�ze. Wanner und Hochw,1n11er-. 
> 243 11, auf der Hochkarspitze. � 2 9 5 1/J 5 am südw. Wandfuße des KJeinen 

» � 243 1/, auf dem Wö"rner; Wauner (Beginn d.  Hohen K:unrnes). 
;?43 t/6 auf dem Schön berg. „ z95 t;l8 ai11 11ordw. Ende des Hohen Kamrnes. 
243 1/7 au! der Unteren Dammk�rscharte • 295 1/1 7 .Nummer, Kreuz und Jahrzahl 1111 

( K rch lkarsch:ute ) · der, b att erlb;tchscharte direk t  i n  
3 .j. 3  t;8 au d e r  M i ttl er

. 
en Dammkai'scharte. den Fds eingehauen. . 

„ · 2.4 ! \10 au1 dem Mltterkreuz.  . . . ( ." 296 Diese. Doppel marke am ZugspitJ.· 

24:Ft,0 a1� SUdwestrand d. K arwendel grube , gatterl ist e in  a ltes Grenzzeichen ) 
· 2 4 3 1 /1 1 ai� Gatter! (oder Steinz:1u n i 1 •  • · 296 1/, . auf d e m  Wetterwand eck. 

1 • 2961; 11uf dein Schneeferue.rkop f. h) l m  We t t e r s t e i  n g e b i r g-:e :  
» 296 11: auf dem Z u gsp i txgrat,  wo (ler K11orr· 

Nr. 295 1/1 auf d�r  Unteren W etters tei nspi tze . hü1tenweg diesen erreicht. 
:. Z95 1/8 auf rler Oberen Wetter�teins11!tze. . • 2 9 6 1/5 auf .dem Zugspitz.\Vestgipfel. 

· Die Mannöttafeln führen außer j ener  lfaup t­
nummer, w.elche die .iunächst im Osten geleo·en e al te · ·JIUJrtrin� f!.lldt. rl. 0 

„, .• „ �.tlr.h:!:".!.O:.�. � Grenzmarke trägt,  noch einen Zahlenbru ch, dessen . . q.. . 1 
Nenner angibt ,  das w ie�iel te Hauptboheitszeichen die 

' .figwr . .l . 

betreffende eingeschaltete Mal'mortafel darstellt  -
die · Muttermarke mit eingerec,hnet  -:- , so daß be i­
spi�lsweise die Tafel 243 1/9 au f dem l\l i t terkreuz . das 
neunte Haupt · Laqdesgrenzhohei tszeichen i st, . v o 111 
östlich gelegenen Bären alp! aus, die alte M utter 

· rna,rke Nr .  243· �uf dem Bärenalp! nii tge1.ählt .  · . 
· " Alle qbrigen Gre nzkrümmunge n . iwischen diesen 4 7 Haup t gre nzmarken ( 8 al t  

neu) wurd.en durch· rnnd 400; ztim grö:ßten· Tet t · fest u n d
. 

dauerhaft gebaut: . · .. . sogen; » s teJ1�manudln  � vermarkt u n d  von d iesen h in  wiederu m d.ie wichtigeren, IJl l t 

. · .1 ,_ · . k�liftig eing.emeißel ten . Felskr.et1zen 'Und Felsri.efen ocler ·auch u n te ri rd isch du rch 
>» · >"scitli,ch neb.en oder zen tri sch · u nter · dem· s·teimnann' i n  den Boden ei n gela.ssene ,  

.... � ' �� l · · ' 
:
gej)ra,nnte ; �og„ Klinkerto nrÖhre:n versichert. (Fig. 3. und 4. ) „. : , . Hi�r sei besonders betont; d aß die 1T! i t  großen U1rlrnstet1 · und n ich t zu u nter­

. schä�ei1clen: Mühsaleri errichtete:n •· und trigo no1TI:etrisch festgelegte n: G renzzeichen ,  
> . deren BE:..µe ü:f'ung u n d  hoher° Wert als L.::tnddgrenzmarkei1 w·ohl . noch n ich t„ 

hi i \· 
· · rei�herfd · .u -riter' , <le1< breiten Masse. des PublikuJÜs bekannt sein dürfte , del' Uber· 

: · ; .- \Vachung <l�r ein chläglgen · $taa
'
tsbe.hörde1{ u n d:· -Organe 

· 
anheimg egebe n we rden· ; -� . ,': ,daf� . si,e �afier äuch dem · ScJnitze der A lpen�erei 1le, der Hoc;htmHis t en u nd :�er ., · . 

� . .  - <. · .'B,er:�l ii!ffer _ nif <lern · \\hi n seh e  (fmpfoble n  , werde n ;  Zcrstöru ng:e1)  v d n  Landcsgreni · 
. {;·\ ·' •1 },�itJ1e 1i . d·4rch ·:?o;:; wl Hi'ge �<l:n� oder · �J�ment(\re Ereigniss� mögl ichst baM den · :-:: '�':! r•:' ,;·:J \ .e. i nsth!ä�iwen' Btlzirks-, Forst· od�r : Zollämtern . zµr /� 1 1ze ige Zl.I bringe n,  u m s ie v or . . . c:,�;:: .: " gtütiiictien1, VerfRll noch. rech,tzeitig ' rettan iu : kö1ineu. · ., . 

. 

� . . . . . . 
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Die wich tigeren i 1 1  der o ben ;rngefli h rtrn  
s ind an nachstehenden G re 11zpu 1 1 kte 1 1  crrich l et : 

a) I m  K a r  w e n  cl e l g e h  i r g e :  

1 Marke auf der Stei n k a r lspi 1ze süd l ich 
vom Wechselschneid k opf, 

2 Marken im Steinloc!i, 
2 Marken in der Voge l k a rschar t1:, 
1 Mark e a u f  der S e h l ichtspitze, 
9 Marken auf df!m ßiiren ;i l p l 
l Marke nuf der Tiefkarspitzc, 
1 Marke auf der Östl .  J .erchfleclrnp i  l z c ,  
4 in  d e r  O beren Dammkarschar te  z w ischen 

Mitterk reuz und Siidl Karwcndcl kopf, 
1 in der Karweode!gruhe, 
3 auf dem Gams:mgerl niircl l i c h  d. Su l 1. l e­

klammspltie, 
1 auf der K irche ! p i l ze, 

----� auf dem Brunnsteio:m g e r .  

Wc·ise \' l' ri-; ic lw rt e n  Xebe n marken 

h J rn  \V e t t e r s t c i n i; e l i l r g e : 

3 \larken auf dt•r S treckt! Fran1.o 1 ·ns11:ig 
-· Untere Wel l l' r� te i n s p i rze ,  

;111f 1km M u s l ersrci n,  
auf  d ( • f  West l i  hi�n lhii r lspi tzt\ 
a u .t 1 k m  Dr · i t or �pi1z-(  ;all e r ! ,  

2 i n  der  O he r r e in t ;i l s c h a r l e ,  
; 1 1. 1 1' d e i n  Oberrc intal -:->c hrnfen , 
;iuf dem f l in terreint al -Schrofrn 

8 ;1 u r  dem l l ohcn J.: a m m ,  
+ in  d e r  c ;a u e r l hachsdi:t.rte, 

;wf d l l l�.d1 s t .  Ga t t c r l k opf ( So11nsp i 1z e 1 ,  
;, u f  der 1 lst \ i  · hcn P l a t i s p i i z e .  
au l  der Wesllic h l'n P l n tts p i r1e ,  
auf dem Zugsp i 1 zgr� l e ,  w o  d e r  i\ hst icg 

zum l� f hsec ahz wciK·t . 
Sa. Z7 wichtigere . 1ehcnma! ken .  S:i. . 26 1\lchenmarken .  

Es befinden sich m i th i n  1 1 u 1 1 meh 1 · 
a) I m  K a r w e n d e l g c b i r g- e :  
S alte Grenzmarken, 

1 5  neue Hauptmarken, 
27 neue Nebenmarken mit dauernder 

Versicherung, 
ca. l 30 Untermarken, Steinmiinner oh n e  Ver· 

---�ch�.!:_�:!!i __ 
rund 1 80 Lan desgrenz-Hohei tszeicht•n .  

l i ) I m  We t t c r s t e i n g- c fi i 1  g- e :  
3 a l le < i renzmarkcn, 

20 n e u e  J l ilu plnrnrken, 
Zl1 Nchcnm;irken mi t  diiuernder 

\'crsichc rung-, 
c a .  230 l i1 1 termarken und Steinm;in 1 1er  
_ _ _ __ __ i:!'. �c V · r ichcruur. 

m i t h i n  n 1 1 1 r l  ZBU n e u e  t ; r c111.111<1 r k  ·n.  

Seitl ich der G ren mia rm< J r t aJcl 1 1  s1 1 \\' i e  -f k r  w i c h t igvrc 1 1  �elH· 1 1 m : 1 rh·1 1  w u rde 1 1  
au f3erdem - w o  a n­
g'fü1gig· und  zweck­
m äßig - zur rasche· 
ren O rientieru uo- über b 

die Lage der d u rch 
die  G renz zei chen ab· 
gemarkten Staaten au f 
bayerischem Boden 
ein B, auf österreichi· 
schem Boden ein T 
in festen Fels ei 1 1ge-
111eiße.l t (Fig· . 4 ) . ·A lle 
eingemeißelten G renz-
zeichen (auch Kreuze und R iefen) 
schwarzer Ölfarbe ausgefii l l t  u 1 1 <l 
b estric hen . 

l·ij;11r ./. 
w u rd e n ,  sowe i t  es die  Wit t eru ng ges t a l t e t e ,  m i t  
der  u m gebende Fel sengru n d  m i t  weißer Ö l farbe 

Wo nicht s c h o n  in der N 1ihe der G renzmarken K reuze, Fah1 1c 1 1 ,  t r igo n o me­

t risch e  Signale etc. s tanden, w u rden , u m  jene für d ie  trigonome t ri schen Außen· 
bcobachtungen besser ersich tl ich und u r t t erscheidbar zu  m achen, in  den Gipfe l n  
ü er Stei n män ner Latsc hen- oder Uirchenstecke11 m i t  a ufgenagel ten \'crsch ieden­

farbigen Fahn en eingekkmmt .  Diese Fah nen,  ab wechselnd ro t wci ß ,  weißblau oder 

sch warz-gelb gewähl t, konnten  dann in den meisten Fäl len d.ie Erken nung- der 

1 1 " ! 
·1 �1 
1 1 ,, 
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� . r G renzsteinmänner nach Lag.e u nd Puukt i1u111mer auch v o n  - .ent fernter gelegenen 

Aufnahmestationen aus ermögl ichen; . 
Nachdem mm die Ai: t  und Weise der ßrcnzmarkenerrichtung eine e i ngehendere 

Schilderun g  erfahren hat 1 . wären noch die hauptsächlkhsten Normen zusammenzu· 
· fassen, . nach  denen eine al len Anforderungen genügende Grenzabmarkung im Hocli· 

gebirge durchzuführen ist ,  . und wekhe auch bei der vorl iegenden Landesgrenz· 

rev ision nach allen Kräften volle Beachtung gefunden  habe11. · 
. 

N eben einer für v iele Jahrzehnte hinaus verbürgten Klarheit, Hal tbarkeit und 

. Standhaft igke i t  wom „ glich aller, zum m i ndesten aber der w ich t igere,n G renzzeiche�1 '  .· · 
" soll · jede · Marke eine derarti ge freie, augenfällige Lage behaupten, _ daß vor· wie 

rückwärts : nicht nur das nächste G renzzeichen d�m u nbewaffneten Auge klar und 
' · deu tlich · slch tbat erscheint, · sondern auch ein unbehinderter Überbl ick auf ehe 

zwischen dem Beschauer u nd den benachbarten G renzmalen gelegenen G rat· 

strecken ermöglicht ist. 

Figur · :s. 

. .Selbstr�d�nd muß für die Sichtbarkeit "des G renzzeichens nach jenen RiCh· 
i. ; · ", : tu�1ge� )1i n  Sorge getragen we�nlen1  aus welchen her «1i� . trigonome trische Fest· . 

�· ,: >. . ·: J�g.ung ·"dur�h .Theodolit-Winkelbeobachtung zu · bewerkstelligen beabsicht ig t i8t ;  es 
, '" . mUssen '. tnlndestens drei bis vier · in1 Grenzpu nkte zusammentreffende., sich l günstlg 
::::� ·� :"'.'.·scl1n

'
eiciehde � R.ichtqngen tür. ct"i e  A:ußenbeobachtu.ng frei sei n .  l�ür  genügend��· 

•. ;., • = · ��litiben" .�es � renzzeictie1is. vom etwa „ . ungünstigen Hintergrunde_ sorgen, wie 
\ · '. ljer�its _ _  erw�J:tnt, die verschied.entarbig ' gewählt�n Fäbnehen,  die� an Latschen�iste 

·_ .  ·· �n:geu�g'elt, i:lle $teinmannmitte zieren · und durch � ihr J<lattern. iin Winde , je nach ' 
. . . :B.eleuch�ng, . sel�$t nl:ich auf 6 - 8�k11f el1tfernten tr.igonometrl schen Beobachtung.s· 

'i . �," .  , st#imi�ir» ·�eschen werde1i kö
.
mieil , : 'Yälfrend :erfahrungsgemäß mächtig gebau te 

,, , . .  • , ·$te_imnänner :.:ohne .Fah nen .unter Umst.ändett schon ,b�i 3 km Distanz trotz sorg· 
;\Jj. ;'. , ' fäitij�ten. Ab;su�h:ens des Gr�nzgrätes , mit: dem J• eriu'ohre _·. n icht . mehi- zu  seheh '. �+�- ,:;�-. ,:w�·r�n '. � W·obl · oder

_ 
übel mußten ; aus diesein Gru nde verschiedene Steinmäiu!ef; · · . �;, · 

�·· · · �-�-��hg�fiaggt«: werden; . · '  · · · „„ 

. .  
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Endlich m u ßte dem als rnaßgebcndc G ru n d lai;c v ( l ri..:-cze i d 1 1 1 (: 1e 1 1  l i i l 1al 1 c  dl ' "  
G renzbeschre i bu ng s werkes vom Jahre 1 844, bczw.  v 1 1 11 1 J ; d 1 rc l 8SO l �ccl 1 1 1 1 1 1 1 g ge­
tragen wertl e n  und vornehml ich dem i l l  d iese m e n t l ia l l c 1 1c 1 1  l lhc r s 1 c1 1  ( .J ru nd sa l zc, 
Wo11ach die Grenze dem höchs t en G ebirgsgrate nach z u  ver l a u fen h a be, l i e 1 1 i igl  
geleistet werden. 

Die an O rt u n d  S te l le  ii bcr all diese 460 G rc 1 1zze i c J i e 1 1  � u 1 gcfer1  i � l c 1 1  Z t> i c l i · 

nungen des Gru nd· und Aufrisses (Fig. 5 U l l d  6) u i c n c n  z u r  niiheren Fe s l l q; u n g  
Und Veranschaulich u ng d es G ren zverlau fes . Die G r u mlrissc, d i e  sog en . 1 L t 1 1d rissc, 
en thal ten nicht  n u r  al le M aße ,  welch e  die B czie ln1 1 1g-cn Z \\' i sc hc 1 1  den G rl 'nznrn rkt• n  
Und den nächstbefindl ichen Versicheru n ge n ,  S i g·na len  e tc .  zahle 11mfü�ig· festha l t e n ,  
sondern auch a l l e  jene, anniiherungsweise auf  g;rn1. · .\ l e t er gcsd1il t:1, t e 1 1  /'.: i h l c 1 1-
\verte, welche die u n  tergeo rd netere n , noch z wi s e h en de 1 1  · �hO G r ' 1 1zze ichen  u 1 1  v e r· 
!harkt gebliebenen G renzkrii m m u nge n fes t lege 1 1 . 

Die Zeich nungen der A u frisse v e ra1 1sch a u l ic h c 1 1  d ie  t opog Tap h i sch w i ch t i�·s tc 1 1  
Berggestalten ,  welche i m  Grenzgra te au fye t e n  u n d  s i m.I a l s  G ru nd- u rn l  Bei lagen 
zur n eu hergestel l ten G renzbesch reib ungska r t e  e n tspreche n d  verwe r te t .  

Natürlich sind au ch i m  n euen G re n zzuge J ii11 sic h l l i · h  c i 1 1 l'r  c i nhci l l i chen , 
zusammenhängenden Vermark u n g  nach den ob igen P r i nzipien Liickc11 übrig gebl ic.:IP1 1 ; 

doch sind es nur völ l ig- u n gangbare oder doch i iußers l  sch w ie rig  z ugii 1 1gl id1c 
Grenzgratstrecke n ,  welche n ich t bet reten w u rde n u nJ deslrnlb von der Ncuvc r ­
rnarku ng völlig unberii h rt bleiben m ußten . 

Diese u n vennarkt en S t recken seien h .ier  nach der  Lii.1 1gc u n d  L:ig-c  i l l l  bc· 
Sonderen aufgelührt : 

a) 1 m K 11 r w e n d e  l g e b  i r g e :  
Hochkarschiirte=Hochkarspitze 

(westlich der Ratfelspi tze) 
Durchklettcrung wohl aus-

. nehmend schwer, Länge : . . ca. 600-- 700 /11 
Östliches K irch le = Lerchfleck-

spltze, uocrsteiglich, Liinge : " 300 „ 
Westl iches Klrchle, kaum er-

steigl ich, Lilnge : , • , • „ 200 „ 
Sa ,  1 1 00-- 1 200 m 

l i )  l m  W c t.t c r s t c i n g- c h i r g c :  

Die r.l 1 i n:hw1-·g- s iiuflc rst s c h w i c 1  igeu { ; ratstn:c kt·rt 
l .eu taschcr l > re i to rspi tzc Sc b ii sscl · 

ka.q;n.t Öst l iche W a nk-Sc h a rt e, 

Ulngc : . . . . . . . . . . ca, 800 111 
Tcuf c l sgnt · W cstg ipfe k  l l  i 1 1  tcrrcin-

t a l -Schrofcn, Lii n i.: e : . . . . . , ,  
G rat öst l ich  der  PlaHspi lzc, Lilnge :  1 1  

„ wes t l ich „ „ 
Süd l i c h e  Wetterspit ze, Liingc : . .  

" 

S:1 . 1:a 

300 " 
200 " 
200 „ 
:?Oo „ 

J 7 0 1 )  III 

Es b l ieb also n u r  eine S t recke v o 1 1  n1 1 1 d  3 lm , die i m  ü b r i gen  1 1 1 i l  g ri i f. \ l l' r  
· Sorgfal t so  gut  a b  mögl ich von versc h iedenen Sei ten  her  t r igo 1 1o m e l r isc l i  l l l'. ll fe s t · 
g·el eg t  w u rde, v on d er Vermark u n g  u n berü hr t , w;i h rc 1 1d  u c r  g : t 1 1 z c  ii br igc  c ; renz g r i l t 
von 35 l.:m Länge vom gesam ten La1 1Jesgre 1 12vL'rmcss u 1 1gspc rsu 1 1 a l  z um /, \\' ecke 
�e r Vermarkung;  E inri1essung· der Ve rsid1eru 1 1gc u ,  S i g n a le e tc ,  s o w i e  z u r  f\ n fe 1 -
t tgu 11 g von  Zeich n u n gen un d S kizzen mit  <1 Sack u nd Pack » du rclt k k t tc 1  t \\' urdc.  

Tour ist i sche Detai ls über die hierbei gew o n nenen E rs t l i 1 1 gs 1 ou rc 1 1 ,  so \\' ic 
�he r n och sa l tener durchg·efü hrte Gra t k lc t te reien , i n so f c rn e  d i ese eine ci 1 1gc l ic 1 1dc  

Besch reibu ng noch n icht erfahren haben, werden i n  k u rzen Zügen gdcge11 t l i cl 1  i n  
den � M i t t e  i 1 u n g· e 11 11  erschei nen. 

( Fortsetzung folg-! . )  
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· Theo retisc�e Betrachtungen 

.ii !� 
'1 

· Ober Dist�nzmesser. 
, Stu�.ie von . stud. forest. 9ustav Potcn. 

Zu der großen Menge von Distanzmessern, welche i n letzter Zeit kon stru iert 

oder n ur beschriebep worden si nd, habe ich die Absicht, noch Eigenes hinzuzu· 

fügen., u. zw. wil l  jch von drei allen falls mögl iche rt Apparaten d ie Theorie eiit· · 

gehend und andeuttt ngsw�ise deren K onstruktion besprechen . 
Ein Geodät stellt an ei 11en Apparat die . Forderung der Genauigkei t uod 

der . Einfachheit ,  d. h er wil l  mög1ichst wenig · an dem Apparate Z U  h an t ieren und 
; zu rechnen haben�  Über die praktische G enau igkei t  cter von · m ir gedachten Appara,te · ' 

. würde· erst die Konstrukt ion derselben A:ufSchluß ·geben, die theoretische ' \vil l i ch , 
, e rst. später · behandeln ;  was jedoch das Rechnen an la i1gt 1 < so fäl l t . . es den beiden 

erste11 Typen s� schwer, daß . !rle dasselbe l ieber einem logarithmischen Rechen· 

.schic::ber überlassen, während es der dritte selbst besorgt . 
. Das Prin z ip der beiden ersten Apparate ist ,  der:t Winkel; welchen die Ver� 

bfodungsgeradeu zweier gan z  bestimmter; von ei nander· i n  konstant.er f,ntfern ung 
· 

· '  

befi ndlicher Punkte· mit  e i nem dritten einschl ießen, möglichst gen a u  zu bestin\tnen 

u .nd aus diesem Wi n kel . die Entfern ung des dritten Punktes von  e inem dies�r · 
zwei ersteren Punkte zu berechnen . · Da die · 
beiden Pu nk te , deren Verblnd ungsg·eraden mit . 

�F,s§��=��ci dem dri t ten Pun kte � de n D i s t a n  i w i n k e 1 · . · 

L 

T wollen wir ihn n �n nen - eitu;chließ�n ;  vert ikal 

' iJl"erein �nder lieg.end gedach t  sind, befi ndet 
� i4 . \ , !J 

M . .s ich auch der D istailzw in ke l i n  einer vertikalen : 

=ti-tl-'-fl--f . - '. Ebene u n d  kann demnach durch A nvisieren des 
. . u nteren· der beiden \•ert ikal übe rei na 'nder gelegenen Pu nkte aus dem Scheitefpunkte 

des Distanzwitikels und Horizon tieren einer sehr feinen Li belle und · Anv isieren 
. · d'es obere11 . Punkte�

'. und .abero�aliges Hor i z ont ieren derse)ben Libelle, odc:)r durch 

. . . Poi tHieren des Schejtelptinktes aus dem unteren Pu nkte und Horizo n t iere i1 ei ner 

.. �„ibell�. und · Poi ntieren des: Scheite l.punktes a:us dem oberen Punkte und Hori z�n· ; 
< t ieren ' derselb�n Lib�l l e ,  auf <lf!'S • ge 'naueste - gemes�en "werdc n . Aus ersterem ergibt „ 

,· . . · si�h die ·
. 
Type 1 m ' t  koristanter . L

,
atte, aus zweitern .14 ie Typ1,1 2 olrne Latte . J)rL: 

�q·:: ·'.�: ,; „ab�J beiden- Apparaten dassel'be Jlrinzip zugru nde l iegt und iu  beiden Fälle n  :ga11z ·! 
;;;;„+„, ... ·- · ; 

· 4er glekhe Öistanz\vinkelmesser v.en�endet wird, weiß ich e igentl ich nicht, ob I ch :. V 
. , · das R�<;ht h;ibe , von zwei :vers<,:hi.edeiien Typ'eri zu sprechen oder ··nur von . ein er, � ;,, 

. .  will aber dennoch l)eide der .Ei n fachheit halber getre nnt behandel ri . , „ _ 

- . 

· · 
Vorerst eine kurze Besch re ibung des Distan�wi nkelrnessers (Fig.  1 ). Derselb:

� ;„ 
. · best.eht aus . einer sehr feinen Libelie L welch� .im Pn nkte a drehl)ar an deip · .. 

• . ' : . � -...; ... ' • - ·· J • . • . ' • . . _ .' ' _Tr.äger 1' befestigt ist. ·und durc]t d
.i e  an die Bogenfa1ne l le B angreifenqe Sch raub� .. -:;) 

S gehoben · un.d · gesenkt werdei1 . kan n .  Der .Träger ·
befindet sich in ein�m R ahmen· : ... „ 

, .- . .  B ,  .mit welcben1 er . nach Öffnen de� Klern1nschraube K grob und fo welchent _er ,�"� 
;;: ,� , .:� ,� -ii ach -- SCI\ l i.eßeu d_ersel be 1i· _ 111 i t  Hi lfe · de� ( !Vlikro1neterw�rkes M fe in bewegt . werd,�i�;\ � 
('.,: . : ·· ·  :: kan: n .  · .Der g;iii.ze Apparat . ist um , qen ' Zapfei1 Z · drehbar. Oie , Boge 11 lam�lle _ 1st� 

)-
f'..;� .. '" .;'.' . . · vdn · J 0'.' zu ;· f ot · rni t Te i lstrichen y,ers

-
ehen . und'. .am Rande sorgfältig so gezähn,�, ��-�: 

bf�"1'� '" ", . .  � 
' j ' . . , , ' . • . • • ,. ' .  . 

. . :,--���� 
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d aß j eder Te i l s t rich i 1 1  je e ine  E i n kerbu 1 1 �  m ii 1 1 de1 u 1 1 d  d ie Spi t zen  der 7. �lh 1 1 e  
gen au i n  d i e  JVI i t t e  z w i sc h e n  je  z wei Tci ls t ricl 1 e 1 1  zu l i eg-e 1 1 ko111 n 1 c 1 1 . D i e  E le v a t i o n s­
sch raube m u ß  i n  i hren Ganghühc 1 1  genau so hoch sci i 1 ,  daß s i e  1 1 ac ! J  e i 1 1 e r  g a nzen  
Umct rehu 11 g  d i e  Boge n l a m e l l e u m  1 0' ,  d .  h .  ei n e n /ah n ,  g-chobcn  oder  gese n k t 
hat . S i n d  d iese Bed i n gu n gen g e n a u  erf ii l l t ,  s o  i s t  es mög l ic h ,  d u rd1 e i 1 1 c a 1 1  der 
Rlevat ion sschrauhe a n ge b rach t e  Trommel Tr samt No n i u s  dc1 1  1 J i s t a 1 1 z w i n ke l  b i s  
a u f  0 · J "  genau z u  best i mmen . D i e  grobe Les u 1 1 g  des W i n h l s  e r fo l g t  d:1 1 1 n  be i  
ein er i n  den Träge r e i ngesch l i 1Te1 1 e 1

-
1 J\ bsc h r:lg· 1 1 1 1 g 1 1 ,  \\' e iche  parci l l c l  l'. u  d c 1 1  

V<i r überla.ufe1 1den  Tei ls t richen e i n e  scharfe Ka n t e  ha t , d k  fL' i 1 1 e  l .l s u n g  m i f  l 1 i l fe 
der Trom mel  u n d  des No n i u s .  

Die Verwendung- des Dista n z w i n ke lmessers  
bei der Type 1 ges ta l tet  s ich sehr  leich t ,  wei l 
man den Dis tanzwi n ke l messer a n  e i n em gew i ihn ·  
l i ehe n Theodol i ten dmch b l o f3es Verhl1 1  gern der  
A rmaxe anbri n gen .lrnn n .  (Fig .  2 ) .  1 -l i n s k h t l ich 
der A rt der Distanzformel s i n d  z wei v o n  e i n -
'lfl der versch iedene Fäl l e  zu u nterscheide n ,  wekhc 
durc h d ie erhöhte oder vert i e rte Lag-c d es Zie lc.1;, 'i\1ZlU: '�li\ 
also durch e inen  pos i t i v e n  oder nega t i v e n  Ele v a t i o 1 1 s w i 1 1 k c l  bed i n g t  �; i n rl. 

1 .  Fal l .  D as Zie l  i � t  erh ö h t  gel egen ,  das Fe r n ro h r  befinde t  s i e l t  i 1 1  n ormaler 
Fern rohr lage u n d  der Dist a n zw i 11 kel 111esser h a t  die in Figur  2 g-eze id 1n  · 1 e  S te l l u 1 1 g- . 
Man v is ier t cl a ll n  zuerst d ie  u n t ere Scheibe d •r i n  dem b c t rc ll e n r l c 1 1  P u 1 1 k 1 c  a u r. 
geste l l ten Lat t e  a n ,  h oriwn t i e r t  die  L i be l le ,  welche d i e  Nu l lste l l u 1 1g  c i 1 t 1 1 e l t 1 11 e n  
tn 1 1ß ,  mit telst d e r  groben u 11d  fe i n e n  Beweg- u 1 1 g- ,  l i est a m  H ö h e n bogen d e n  Ek­
Vat i o nswi n k e l  e1. ab, v i s iert dan n  n ach der obc r c 1 1  a1 1  der  L:tt le  z .  B. 4· m v o n  der  
u n tere n e n tfernt a n gcbracil t c n  Zie ls  · hc i be,  hor izo n t ier t  d ie l . ibc l le  dürcl i  d i e 
El ev atio n ssch ra u be u n d  ka 11 1 1  d c 1 1  D i s t a n zw i n kel & sod a n n b is  a u !' 0 l ' '  ge nau  ab-

lese n .  H a t  m a n  d iese Dat e n ,  so ge„ 
l a n g t  folge n d e  Formel  zur Verwcn ­

B d u n g· ( Type l ,  1. Fall ) : 
A B = L (La t ten li i n g-e) cos "· . c ol ;, 
A C = L c o s '.l  e1. cot  e 

Da n u n  a ber  diese S t. recke gc ­
g c n ifüer  der  w i r k l i c h e n  D i s t a n z  A D  
u 11 1  C D  = L si n u cos '.( z u  g·rol3  i s t ,  

----------�--' C so 1 n u ß  d i ese S t recke v o n  L c o s �  a 

D cot � s u b t ra h ier t. werde n .  Es i s t  d a her  
J\ I J  == L cos�  '.( co t  o - L s i 1 1 'X cos a Ty�. 1. i .  r. 

d ie For mel fü r den Dista n z messer, 
We n n das Ziel er l 1öht  l iegt, d.  h. wen n der Eb·a t i o n s w i n ke l  posi t i v  i s t . 

2 .  Fal l . Bei  1 1ormal e r  Fe rnrohrl age u n d  n ormaler  S t e l l u n g- d es Uista n z \\' i n ke l ­

me ssers i s t  das Zie l  vertieft gelege n .  I\'[a 1 1  ver fii1 1 r t  be i  der  A rbe i t  g·e1 i a u  s o J  \\' ic 

bei erhöht g;e legenem Ziele u n d  muß n u r  bei der Vcnvc1 1d u 1 1 g  d i.! r ge w o n n e n e n  

Date n  e i n e  etwas veränderte Formel ben ü t z e n .  � T y p e  1 ,  2.  Fal l ) 

j 

l 
j 
1 
l 
j 
l 
l 
1 ! i 
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Das Prinz ip der Type 2 ,oh ne Lat te i s t ,  wie bereits erwti.h nt ,  dasselbe wie 

b ei, ers t ere;n A pparate, n u r  l ieg t  rler Scheitel des Distan zwi nkels n ich t i 1 1 der 
A nnaxe des l ns tru men tes,  sondern in dem an zuvisieren den P u n kte .  kh 111uf.\ 
daher , u m  den Di,stanzwinkelmesser _ verwenden zu kör nte n ,  den Pu nk t aus zwei 

C i n kons tanter E n tfern ung vertikal · 

A D überein ander gelegenen Pu nkten an· 
,· isier en. Bei dem v o n  mir gedac hten 

A p parate (Fig. 3 und  4) gesch ieht 

dies dad urch , da(� ich das Rohr F 

Typ. 1. 2.. f. 
an ei nem mit der A rmaxe beweg� 
l iehe n  Arm A rechtwi nkeli g, zu die· , 

sem - in einer Schwinge l iegend an · 
bri nge.  Unterbau und  Alhydade, diese 

bis ,, auf das Mikromcte.rwerk , si nd ' bei dem Distan zmesser für geodätische Z wecke 
(Fig. 3) ebenso wie bei einem gewöhi1.l ichen Theod9Üten ,  i n n erhalb der beiden . 

Seit.enttäger ü'it <;> ine  starke Klemmvorrichtung K samt '.\l ikrorile terwer k M , an· 
gebrach t . Um das Instrument des, , Armes A wegen , n icht u nprak t is'ch hoch kon·  
struieren zu rtliissen,, w ürde siGh , ' e i n Zw i schensta t iv Z e mpfeh len . Der Dista t iz ·  
winkel messer kaün d irekt an  der Armachs,e wie  i in ersten Fal le  an gebracht werde•t . . 

. . Das Arbei te n  ni i t  einem solchen Apparate wäre u n gefilhr folge ndermaße n :  
Man visiert den P u n k t ,  b i .  z u  welchem man d i e  Distanz b i;sti in men wil l ,  zuerst ' 

. aus der unteren  A rmstel lung a n . Der Distanzwinkelmesser hätte dabei d i e  i n 
Fig. 3 a�igegebe�1e SteJlung, Elevationsschraube mit · Trommel  nach oben , LI· 
belle nach unten  (es inuß dal1er hier e ine  DoppeJ l ihcl lc i n  Verwendung i:,tehe ii) , · 
Elevationssclfraube vom Ziele  ab­
gewendet. Ist alsQ der belreffende 
Punkt anv!,sie,rt, �o wi,rd di,e Li· 
belle:, welche di,e Nullstel l ung  ei n­
:!1el11nen , inuß, ,eingespiel t ,  hierauf 

· - �er Arin . in , die obere Stellung 
,gedi;ebt 1 das Roh r. in  der  Scb'w in.ge 
un1gelegt,  der Punkt anvisiert u n d  
<l,i� L,i belle d e s  ·Distanzmes!;ers, ;, 
der j ,etzt die '- i n  Fi g ; 4 an gege· 

: bene , L'µge einnimmt, mit der ' 
Elevati

.
onsschr�libe ein ge!1pielt 

De1l Elevati�nswin,kel a. kann man ' · ' . , . + 
'zwar il icht direkt abl esen . wird 

· _, äher
,
�l tirch: ' Stibtrakt ion o<ler Ad- , , &,, 1>. 

"- ; . .  ' ' ' . � ' 
' d: i � i o,n ':: des , - halben Dt$t an zwi 1 1 ke ls , z , crhu lt�11 . � u !'f  a, /',/. und  der Arm fü1i1ge a. kan n 
· maw n un die, Distanz bes t immen . CI\p:. 2; .  · . ,  '.• i'� . 

AD , ;, l . 
- , . I ' i , 

· , „,.,,, rJ.. -=------. -
'
, „ 

Die l)istuuz : ß D = -�-�- . rx cosR 
r; ., • e ,stn .2.,.,: ,, Sill�� , . 2 ' ' 

, . ' ,Der liö'henunterscbied :  � A1U · = ·B D tg rx 
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Die Verwe n d u n g· der  F <  rmc l  fi.i r Je n l ug·ar i t h 1 1 1 i sc h e11  l � C' l i cr 1 sd1 ieber i -, 1  1 11 1  
Wese n  so,  wie bei  Type 1 .  

E i n e  W i n k el m ess u 1 1 g- m i t  d iesem A ppar . d c  i s t  t heoret i sc h  111 i ig l i r l 1 .  S 1 J l l 1 c  sie 
Rich aber p rakt isch ats umst ; in cl l ich oder sch wier ig' ' r wc i se n ,  s o  k i i 1 1 1 1 t l' nia 1 1  j a  
a n  der A rrnaxe e i ne Sd1 w i n ge fii r das a 1 1 1  /\ r m c  h d i 1 1 d l ic h c l � o l i r  ; i 1 1 hr i 1 1 g c 1 1  
u n d  d a n n i 1 1  norma ler  \\' e i se Wi n k e l  I l lessc n .  n e i  e i n N  S( i k l r e n Ei n r i cli t i l l l !.! k i i n n ! c  
der A pparat  auch als U i s t an zmesser m i 1  k o n s t a n t e r  [ ,: 1 t t e  vcrwr 1 1 d c l  "·e r d e n . 

l.'..s l i ef�e . ich d iese r J J i s t a 1 1 z 1 1 1esscr  auclr z u m  blo !.'icn M esse 1 1  \' O l l D i s t a 1 1 z c 1 1 ,  
beiläufig i n der i n  Fig.  4 gezeic h 1 1 e t c 1 1  Form hers t e l l e n .  Ic h  h abe h i e r  hau pt s i i ch ­
lic h das Bed ü rfn is d es M i l i t i irs 1 1 ach  e i n e m  hin re ichend  g-c 1 1 au e n  Dis 1 a n w 1 csser 

i m  A u ge,  welcher im modernen K riege i 1 1 g-c 1V i sse 1 1  F)il lcn \'O l l  :uJ<.;sc h lag �chen . 
dern Erfolge wäre , so z B .  bei  d er Verlc id igu n g ,  bei  ! 3ere i t sc ha fl s t d l 1 1 n ge 1 1 ,  bei m 
Sch ieße n auf  I• essel ba l lo n s ,  Wl' lch c  so 1 1 s t  n u r  d u rc h e i 1 1 c n  /'. u L d l  g c t r 1 i l re 1 1  w n d c n  
kön n e n  u .  s .  w .  v\l ährc n d  ei nes C 1 eft c h tes sp 1·c · h e  i r l 1  e i 1 1 c l l l  so lc h c • n  l 1 1 ' 1 r rr 1 1 1 c 11 1 c  
ru nd weg jede Bede u t u n g  ab 1 · h  w i ll daher d iesem l 1 1� 1 r u m e 11 t c  n u r  c i 1 1 i g·e wen ige 
Worte widmen 

Für  d e n  A r m ,  der  das Fe rn ro h r  t dig1 , 
Wii rde e ine  Län ge von 20 cm gen iigen , 
u m  n och auf SOOO m d ie Dist a n z  a u f  2 5  /11 A 
gen au best immen zu k ö 1 1 n en . Z u n  Hori­
zo n t ieren diente eine  Dose n l i be l le.  A u f  
de1 1 1 Höhen kreis k ö n n t e  sich je n : ll;h 
H •darf e ine  Grad- oder Terril i n w i 1 1 k elslrnla  
ben n de n . Der Distanzwi n ke l messer wäre 
an alog dem bisher verwendet e n ,  d i e  Be- B 
st imm u n g- der D i stanz m tiß te  nach Ta­
bellen geschehen . 

N u n  wi l l  ich  n oc h  die  theore t isch G e n a u ig ke i t  be ider  A ppar: t l c '  hcsprec l icn .  

Die erste Ty pe m i t  konsta 1 1 l e r  f , ;� t l e  ges la t t ri ,  wen n w i 1· e i ne 4 111 l a 1 1 ge l ,a t te  
i 1 1 h o r izon ta lem Terra i n  verwe n d e n ,  bei  5 00 111 E 1 1 t krn u 1 1 g  1 1 uc l 1 e i 1 1 c  a 1 1 r  :; · .� m1 
gen aue Messu n g, den n  der Dist:rnzw i n k(' ]  ft i r 500 111 l: 1 1 t fern u n g  is t  0 °  2 7 '  30 ·  I '' 

ti 11 d de r  Distan 1 w i n ke l  fü r  499 9 11t 0° .., 7 '  30 ·4 ' ' .  Es erg ibt  si · I I  d�1 her  a u f  d iese  
En tfern u n g·  bei  einer JJistanzdi ffe re n z  v I I  1 0  cm ci 1 1 e  1 l i s f :rn z w i 1 1 kc l d i !l'cn'1 1 !'. \'0 1 1  
0·3 ·' u n d  w i r  kön n en d em 1 1 ach a u f  d iese E n 1 fc rn u 1 1g 1.Jil� D is 1 a n z  n oc h  b is  au r 
3 · 3  cm genau best immen.  Um der Type 2 ohn e Lat t e  be i lii u f ig- d i e  c ; c n au ig k c i t  

ei nes' Reic hen bach 'schen D i s t a n zm essers zu gebe n ,  d .  h .  e i n e  I J i s t a 1 1 z  \' O ll  1 50 m 

auf e t wa 2 cm gen au best immen zu k ö 1 1 1 1 c 1 1 , ge1 1 iig t  e i n e  A rm ni ngc  v o n  30 011 .  
Ein län gerer A rm wäre auch u n ha n d l ich . Bei e i n e r  A r11 1 l ii 1 1 g·c v o 1 1  j Q  m1 i s t  nii m­
Hch der Distanzwi n ke l  für 1 50 111 0° 1 3 ' 4.5 I " , der l .> i st :- u 1 zw i n ke l fii r l -�9 ·9 m 

011 1 3 1 45 ·6". Dieser A pparat h a t  bei 200 111 E 1 1 t fern u1 1 g- i m  h o r i 1. 0 n t a lcn Terra i n 

tlicsclbe G en auigkeit  wie de r a n dere auf  .500 111 , n �im l ic l i  3 · 3 m1 . 1 > e 1 1 11 ;:, bri 
200 m ist  oo 1 0' t 8 · 8'' für 1 99 · 9 m is l  r, 0° 1 0' l �J · l ", d a h e r  bei  1 0  on J l i s f a l lZ-

' 

di fferenz ,  0·31 1  Dista 1 1 z w i n kel d i ffere n z .  G eben wir  d iesem A ppara te  t· i n t' 1\rm l ii n g e  
V o n  2 0  c m ,  s o  ge nügt  d i ese, u m D i s t a n zen bi s 5000 m n oc h a 1 1 C  2 5  111 bes t i mmen 

1 
1 
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. zu können,  was für mili tärische Zw
:
ecke ausreich? \Es

' 
ist n ämlich 0 r)OOO 1tt = 

oo 0' l 6 ·S1 1 , und 84\l'iö 111. = 0° D1, 1 6 -6.�'. Alle diese stattfindenden Genauigkeiten 

sind oatUrt i�h nur theoret isch und dürften den bisherigen Erfalmmgen a n  an dere 11 

. I nstrume n t e n  gemäß leider etwas größer sein als die praktische Genauigkeit .  

Schluß fol gt. 
_ _......_.__. ____ 

Kleine Mittei l u ngen .  
„Zu r  A nw ese nheit  des Justizmi nisters i n  C.z e r n ow lt�".  Unter dieser Aufschri.ft 

bringt die .:C'zernowitzer All gemeine Zei tung• (Nr. 205 vom � .  September 1 . . J . )  von einem ll e r­

v o r.r a  g c n d e n  M i t g l i e d e  d e .s  C z e r.n o w i t z e r B a r r e a u s  <las folgende Schreiben : W ir 

erlauben uns die Aufmerksamkeit des Herrn Ministerp.räsideuten, anlil$slich seiner Anwesenheit in der 

llulwwion, auf e i 11 lge  Mißstände tei ls  lokn.ler, teils allgemeiner. Natur zu lenlce11 und geben uns der 

Hoffnung hh1, daß es s e i n e r  ü b e r j e d e n A m t s s c h i m m e l  e r h a h e .n e n  E n e r g i e gelingen 

wird mit denselben gründlich aufzuräumen. 1 .  W i r  bel\omme11 endlich das heißersehnte Justlzpa\uls. 
[n clemse\hen werden sogar die Bureaux des Steuemmtes uml eines Postamtes untergebracht ; zweife\lo 
für ·das Gericht unc\ d ie P;uteien sehr bequem, aber kelnesweg- unentbehrl ich ! Dagegen werden d ie 

' . · . Bur.e�ux der Evldenzha1tu11g des , Grundsteµerkatn�ters, welches A1nt in zwei · Z immern unterbracht · 

�;erden' kann, im Justizpalais . keine Urit�rkunft finden, . wiew�hl gernde d jcses Amt mit  dCOl 
Grundbuche rliu111lkh mögl icllst nahe veFbuhden sein sot i ,  zu111 itl d ie Tätigkeit beider Aemter illl 
ilrnigsten Zus;i.m menhange steht und auch die Prozeßrichter . sehr , häufig in die Lage kommen1 im Zuge 
einer Streitverhandlung in dje Ka:tastralm:ippen

. 
Einsicht , nehmen zu mussen. 2. Wir habell heuj ahr 

ia Czeroowltz eine sehr lebhafte Bautätigkeit, dle infolge"aer Ablösung der Mi l itiirgrün de auch während 
der nUch$ten Jahre anhalten dürfte. Zweifel los  ei i1e für die St�Ldt und auch für ctie Staatsverwaltung 
schon mit Riicl;'.sicht auf die erhöht<: Steuerleistung,· sehr erfrc-ul iche Tatsache, und dennoch d'ro�t 
diesem Aufschwunge ein nicht unbedeuten te$ Hindernis seite11s - d e s  A rn t s � h i m  m e 1 s. 1 . ie 

wenigsten der ßauhen:en, die :i11f den neugebi ldet-eil l tauparzPllen Hiiuse i:· bauen, sind so g:Iiicl.:f ich, 
die Baukosten . zur Gänz� - i\us eigenen 'Mitteln bestreiten zu können ; mit wenigen Ausnahmen �ind 

_ dieselben darauf a.11gewiesen, knum daß d.er B;ü1 . vollendet isl1 Hypothekardarlehen iur Be . .m hlun� 
desselben a1:1fzunehmen , Zu  diesem Z wecke müssen sie den Hypothekar-Kredit-Instituten unter itnderctll 

. · -nucl1 �011 $ogenannteil ·nesitzbogen r.um Nachweise des Flächenmaßes der Bauparzellen vorlegen.  

, Mll11 $OHtc nun , glatibeni dilß dieser Besitzbogen . \eicht zu beschaffen ·1 t , tfa ja die grundbüchel·il -t�e 
" Teilung qnd Ausscheidung der fraglichen Parzellen auf G rund eines von einem autorisierten z;vi l ­
geometer' verfafüen Situations planes täng�t durcligeführt .ist, Doch weJt gefohlt ! Die Evidenzhii\ tun�, 

· ' die \dazu berufen ist; diese Besitzbögen aµ,szustelten1 1 s t v o m  A p r 1 1  b i s  E n d e  0 k t  o b e r g a 11 ·'11 · 
. V e r )'v_ rl i  � t, .da ausmihmlos ··al le B.e:amten " 11'1lt dti.i' Reambulierung . auswfir'ts beschfl"ftigt sind,  und k:IJll!l 

· 
1

irn Sinne ihrer."Amtslnstruktion erst lange,
. 
nachdi;m d·le Sehwal ben llehnwärts geiogen sind, im ��lnt�� 

mit Ihren w .e n 1 g e n  A r b e i t s  k r 1l f t e n daran gehen die vom Frfohja.bre an vorgenommenen wuni · 
_Je'ilU_n�e,n i n · i·)Jre.n Mappen, Auswe.isen, ·verzeich1iiss�n �1 L  s. w .  durc�·irnführen. Was die hiedm;ch 
entsfariden,e Verzögerung von ei i1 bis ehieinha]b ' Jahren für de11_ geldbedürfrigen Biwherrn, re�pck,­

- ; 1 ive · B11qqöternehmer µöd Harldwerker bedeutet, bedarf . wohl keiner weiteren Erklärung. - SoUt� 
/; : �s dü �n  ·Wirk1�cb ga.nr: unmöglich sein;  dfosbeziigllch \Vande.I iu schRffen ? Wir glauben, es würde 

· �. hi _iu s�ho11 .cler . Auftrag genügen, in · dring<inden Filtlen, insbeson4ere zu Zwecken .der Aufnahme ''011 • · 
Hypl)�h- �'kardarle�1e.n ·über Verlangen' der Parteien sofort die -arundteilung,e11 .und ßesitzve rän deru,ngeP;: .„ 
all.eh -hD.i :tle;r Evic\enzhaltung · dyirchzufiib�en und dle Bes.it2iiög�n iiasz�fer-tigen. Und, wenn· hlezu aul:h. · · . 

.. . d· i e. Ve. ( m e h r i1 n g  d e s  P e r s o n 1t l e s. u m . e i n e n  B e a m t e n  e r f o r d'e r l i c h . s e l n  s·o 1 t t ei .. ;, 
cirir,, i iu'1h;. während �er. Rea111bulieruogspe.rl<.>cie , iii · den· Bui'ea�x. , der Evid.enzhaltuQg zu amtiere� ver�; · · , , 
pfli;hfi:tO.:,Wiire., so stehen doch C!ic" Kosten d·ie'ser Vertnehrung , 1.n keln<:m Verhältnis zu dem Steuer\ ' !  . .  

. ie�i��ng�;:.:ct,er ifntst.<:lien müÜt
.
e . wen� die E;w�rber .-s?l�be� Ba�parz�ilen, du

.
rch den �chaden nnd� r:.; · '.- „;,: 

belel,ir.t, . die _Haµfilhrµ11g um dieses- eine Jahr. hliutµsscl11eben wlirden, welclle!l )Ctzt zur Erlangu�ig- ein '' " , 
, ,· ,_ ' ßefüzb?geus erforde-rlii:li (st, . . 3. ·Da "wir schdn bei der . Evicteriih1ihung ' sind, sei uns auch d ie Ji�r;ig�;, ·:°F·:1 [';, ··:: :,:" g�st1Lftet1 ob : es detio wirklich ili<;hf einen beq�emeren'· Mod�s :-.ur ' E lnh�bung der T1tx.e _ für dj� ft�S�:.:>·: "".' � 

·�·.-
. . .. „ 
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;5. ;: . f:rt igung d e r  Besi t z bögen gibt a ls  der jetzt pra k t iz ierte ? Diest> Taxe, d ie iu u c 1 1  s e l tensten  Fiil len · '  · <lie H öh e  \'On 1 Krone, sage und schr� l be :  e i n e r  K r o n  c ,  ii hl'l'schn: i t L� t  und 1 1 1 i t unkr a u c h  n u r  
Z e h n H c 1 1.  e r  bct r:1gt, kann nach d e r  hesteh enden 1\ nor1lr 1uni; 1 1 u r  : 1 u C  d ie A n  er l i :g l  w e rden ,  1t:d.l 
die Partei  vorerst hei der Evidenzhalt 1mg- s i c h  einen E r l :q.:sc h1: i 1 1  a u f' d ies(•n l i ü r r e n d <• 11 H e l  r : 1 g  

· :iusste Uen läßt , mit  demselben in  das l lauptstcuer: 1 1n l  wandert, d o r t  1 1 :1 clt m i t u n t e r  s 1 11 1H ic 11 l : 1 · g e111 · W11rten den Betrug erl egt und s od ;1. 1 1 1 1  sid1 m i t  der · teucr:i nr l l i d 1 e 1 1  (,l 11 i 1 t u 11 i.:- w ieder zur E v i .I L· 1 1 z .  
haltu n g begeben mulJ, u m  en d l ic h den h e W e rsehntcn t ;  1 u 11 dhcs i t% hoge 1 1 zu l 1t ·knm111e11 1 l 1 :1 t  denn i l i l • 
z ·  "e1t •t l l er hiebei beschfift lgten Beamten d e r  Ev ide111.ha.l tung u n d  d 1 ·s Stt•u e r ;1 1nl l!s -- von d e n  " i l '  

chulbuben hin u n d  her gesc h i c k t e n l n ter%s entcn ( zu m e ist  U t·sc hli l '1 sk1 1 te ,  !\ r l v o k : i l e n ,  ?\1J t ;m·) 1j :1r  
; n icht  z u red en - t•i n c n  so ger i ngen Wt> 1 t, d: iß k e i n  a n d e r e r  M od u s  der  K o n t ro l l l ' e r l 1 1 1 1 d 1• n  w er d e n  

kann ? Ließe s i c h  d i eser Z w e c k  n i ch t v i e l  ökonomischer u n d  IJt• •. 1 1 1r1 1w r  < 1 1 1 r .: h  E i 1 1ra 11 i.:-i t• rn 1 1g· d e r  
Unausgefü l l ten Besi l7.högen in  d i e  «S t rc; ng verrcd1e1 1k1ri.'il D ni r k s u rlL' lJ ,, 1 1 1 1 ! 1  d ur c h  l � i n 1 ü h rn 1 1 g  ,· 1 1 1 1  
Juxtenbiichern mit tletach ierharen Zahl marken erreichen ? / Ir. k. 

g u t  e rhaltener Fadenpla n i me ter s a m t  H u n d erte r z i r k e l  'ri rd z u  ka u l ,·n  1;csn c h t .  
A n t riigc wol len u n te r  Preisang·abc e hcsl e1 1� � 1 1  d i t •  k .  J ;  E Y i d rn t. h:tl l u n g  dl's  C r1i 1 1 1 ls t < - 1 1c- 1·• 

in Znaim (M1ihre n )  geri c h tet  werden. 

Todesnachr icht .  
H a n n i b a l  Mla ker l" M i t s c h l ichten ,  aber J1erz bP 11'eg·l· 11den Worten hat  uns l frrr 1-:.o l l f'ge 

· :  ." "' <>is S a m i r aus Pola d i e  n:tchstehende Trnucrbotsc h:1ft ges e ndet : So11n t: 1g ,  a rn  '.'H . .  >\ u 15 u s 1 ,  k:i111 
· _  ?hergeometer fürn nibal  M 1 a k e r  von Dign a n o ,  wo er gerne! ' k 1 1 111111 is1;ionicrl<' ,  11 : 1 c h  Pül :t, um s i c h 

llrzt l i ch u ntersucheu zu lassen. Bei  d i eser Gel egenhei t  besu · h rc er mich  i 1 1 der Kanzlei  u l l f l  cr ?. :'i h l t e  . _ llljr von <ler schlecht 7.ugehrnchten le 1i nen  Nacht .  Doch  sc hon einige \Vuc ht·n 1·u f'11er l i :1 1 ! t • 1 · r  s i l ' h  
„ /jf�ers bek lagt, dass i h m d ie diesjfi h rii::-c F�!darbeit  7. u f o 1 g e d c r a 11 I� c r g c 11' i i  l i  n I i c h  e n 1 1 e u r i g e n  
.. H i t 7. e b e s o n d e r s  a n s t r e n g e n d  l' O r k o m ru e. W i r  sprachrn n o c h  darü l ier, als  N plil t7. J ich,  1·0 1.1 ·, eJnem S c hlaga n fo l l  J('eriihrt, irnsammensank u nd wen ige M i nuten h i t•r : i ur in mei nen i\ rrncn l'Ht,chlid. 

· . , . Der ei l ig8t h erbeigerufe n e  A r7. t  k o n n te nur seinen Tod festslc l le 1 1  l Jcr  V 1• rbl i c h c 11 (' war erst 4.:? Jahre :·-�l t  un d hat seit i 880 beim K a taster g·Nl icnt .  Er m:i.c h tc die l . a n1lcs \'l1rmess1J1ig- r u n  l :o 1 1 i 1•n m i 1 ,  · ,' bekam sodann den Verm essu n gs bezirk Vulosca u n d  war nac h he r  hi · tu seinem i\ hleh e n  der h i " r­
l ilndlgen Ne uver me ss u n gs a b t ei l

.
11n g zug·etei l t .  Obcrgeomete 1  M 1 a k l' r erfreute  s i L l 1  sow o h l  hL· i  c ' c •n  

. Vnrgeset?. teu als  0wch bei  den K ollegen ein e r  : 1 u frkht ig e1 1  l lcl i eh lhe i t .  Er l i i n t e rl idJ "i 1 1e t rnsl lose 
,' ; \Yi twe m i t  fü n f  K indern . Der tragische flal l  hat a l l 1re111 e i n es M i t l e i d  crwet:k t .  I Jas H egrii l rnis fand am 

30. August \'ürmit tags statt. - W i r  wa.nm n ach Erhalt r l iescr hf'triH1enc len Nad1r ich t  l i e f  crs hüttcrt ,  
dan ken Herrn Geometer S a m J r im N a men des Vereines fü r  r l ie s . .  e h/in e rfii l l l t.' k o l legl : t le  P 1 l i c 1 1 t  

:.- ." und wo l len das Ged enken an d en V e rewigten in Ehren bewahr en. 

Persona l ien.  
Vom k .  k .  Finanz-Ministeri um wurde n e r n a n n t : Obergeometer 1 .  1': 1 . ttra 1 1z  V e  s e 1 

'-,llm Eviden7.h. -lnspektor mit dem S t;1 1 1 r l orte Triest. t F . -M.-7.. 6 .?.. 1 5 3 )  -- E v id1• nzh . - E l evc l.•'e rt1 1 nand 
C h r z 7.U111 Geometer I L  KI .  für d e n  Ven11ess u1 1gs- Bez i rk J: 1won)11· H l1 1 1 d  dt'r E l' idcn;d1 . - l .i: lc1•c W l ;1 -
d i rni r  L u k a c ;s; 7.llin Geometer f l .  K I .  fiir den Vermcssungs-He;; i rk N o wy S: 1cz ( F.- M . -1. 6 1 .860) . 

Versetzt wurde ü b e r  sein  e igenes A n su chen der Eviden:d1 .. (}eomet!.!r 1 .  Kl .  E ugen i u s 

f' e u o to w i c 7. von j ;iwor6w 11 na ch l.)ilz110. • l -' . · M . -Z 6 1 .860) .  
· 

I n den zeit l ichen Ruhestan d versetzt wurJe E v iden zh. - Ge o rn e t e r  1 .  K I . A 11:1 l ber1 

:D <J s ta 1 1  e r  in  Steiermark (F.-M .-Z. 5 8 .26 7 }. 
Gestorben sind : E \ iden zh . -Obergromete r I. !-: 1 .  l l : 1 1 1 n i hal  M 1 a k: e r i n  Triest und  E\•iJ(· 11zh . ­

Geometer I I .  Kl . H i l arion N i k i t o w i c z i n  Knin. 

1 

' 
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Patent „ Liste 1 
zusammengestel lt  von loge11 ieur J .  J .  Z i f f e r, �atentanw�ilts· und technisches Bureau, W i e Jl, V I  11 

M a.riahi l ferstrasse Nr .  1 7 .  
(Aus?.üge a.us diesen Pritenti'rnmeldungen sind erhlil tlich . )  

I n  Ö s t e r r e i c h  a u s g e l e g t e  P a t e n t e :  Teilvorrichtung für Strecken (Rudolf S c h ö n · 
b e r g e r) A 1 52 5 -- 04 . 

1-<:ntfernungsmesser ( Charl es Edgar Li 1 e s  u n d  John William Alfred R u  l e) A 1 05 1 - 0 3  · 
Feine E i nstellung für w issenschaft l iche Instrumen te (Max ß 1 u m) A 4 408 -03. 
1 n Ö s t e r  r c i c h  c r t e i 1 t :  Ein richtllng zur Erhöhung der Meßgenaui�keit  bei  Gescliwindl�· 

kdtsmessungcn (Fi rma : 1'. 1 e k t r i z i t ä t s - A k t. - G e s. \•orm. · w. L a. h m e y e r  & C o. )  N r. 1 7 .696· 
Einrichtung zur Verl1ütung der Funkenbildung bei Geschwindigkeitsmcss1mgen ( F i rmti : E 1 c k ·  

t r i z i t il t s - A k t. - G e s. vorm. W .  L a h m e y c r  & C o )  Nr 1 7 .69 7 .  b Gcscllwin· · Vor ricl1tung zur Kompensation von Spannungsschwankungen �i der Messung von 
dig-kt' it, Umdrehungszahl u .  s. w. _ bewegter Körper ( Firm11 : E 1 e k t  r i z i t 11 t s - A k t. - C e s. vorm. W. 
L a h m c y e r  & C o . )  Nr. 1 7 698 

Einrichtung zur Kontrolle von Vakuum-Metern (Siegfried ß e t t  e 1 h e i m) Nr .  1 7  699, 
· n an I n  D e u t s c h l a n d  a n  g e m e 1 d e  t :  Selbstaufreichnender Winddruckmesser mit  e 1 1ic 1 

einer Seite festen Parallelogramm (Ed. Alf1 ed S p e  r h e r) S. 1 7  8 1  J .  
Geschwind i gkeitsmesser mit einem durch eine Kolbenluftpumpe periodisch ci 11ges.tcll le fl und 

d urch eine Feder in die N ullstel lung zurückgezogenen Zeiger (Otto L i.I s c h e  r und Orto 13 ° 1 11 e) 
L. 1 8 . 7 7 5, 

1 n D e u t s c h  1 a n  d G e h r  a u c h  s 111 11 s t e r :  Wasserwage mit in der Nut einer Schiene v e r· 

schiebbarcn Libellen fii r  horizontcile und vertikale Messungen (Max M ü 1 1  e r) Nr. 2 30.9 4 9 .  
_ Neigungswage, deren Pendel d i e  Erhöhung oder das L ieflil le auf einer Skai<� anzeigt ( Williehn 

D i e  h e c k e  r) Nr .  2 3 1 3 6 8  · 

· Umklappbarer OkLtlardecke,1 fü r monokulare Instrumente, der g\cidize i t lg  als V c rschlnß fll� 
cl ls andere Auge d ient (R a t h e n o w  c r o p t j s c h e J n d u  s t r i  e . A n s t a l t  vorm. Emil ß u s c h A.-G . 
Nr. 230.904 . 

Prismenfernrohr mit ausziehbarem Ohjektiv zweck s  Verminderung des Körpervolumens (R fl t h e· 

n o w e r  o p t i s c h e  I n d u s t r i e - A n s t a l t  vorm. Emil  B u s c h A . · G .) Nr. 2 3 0.90 5 .  
· Entfernungsmesser :lus zwei gegenei nander verstel lbaren Spiegeln und durch dieselben vf!t:· 
'i;;tellbare111 Zeiger .zum Anzeigen der durch Winkel bestimmten Entfornungcn (Vittorio S a  P o  r (! 1 t i )  
Nr .. 2 3 1 . s s1 

StaUv mit  doppel ter Kugelbewegung (H. W e n d l c r's  L e h r m i t t e l a n s t a l t) Nr .  23 ! . S 7 1 '  

W i e n , �m 7 .  September 1 904. 

Stel lenausschreibungen.  
Der Dienstposten für die Evldenzhaltung d e s  Grundsteuerkata sters m i t  df� 

Sta ndorte I n  Knln ,  eve ntuell d ie  Stdle eines Evldenzhal tungsgeometers I I .  Kl asse in d er  .X ' 
Rangsklasse i n  Dalmatien.  Bewerber haben ihre dokumenlicrten < t esnche unter Nachweisnng iler 

. · gesetzl ichen Erfordernisse, inshcsondcre der techn ischen Vorhll dung und Kenntnis  der i ta\ lenlschel) 

u11<l $ethischen oder kroatischen Sprache bin11en v ier Wochen bei dem Präsidium der Finanzlfl 11d'!S· 

Direktion in Zarn einzubringen. 
. 

- Mehrere Evl denzhaltungselevenposten I m  Tri1n11ul lerungs· und KalkO lb 1J'88� 
des Fin anzministeriums. Für diese Dienstposten kommen solche Bewerber In Betracht, welch 

bereits
. 
bei der Evidenzhaltung des Grundsteuerkatn.stcrs oder bei  den Nenverinessungen ium zwej:kll 

der Evidenr.haltung des Grundsteuerk:ttasters in Verwendung stehen und die erforderl ichen Srndle·fl 
nachwe isen. - (3esuchc sind hinnen vier Wochen beim Triangut ierun gs· und Kalkulbun�au, W i e !h" 
HI., Bark hgasse 2, cinzubl'ingen. (Noliv.'1nlil:.tt ,llJ� k .  1.i:. Fin.-111 111• vo111  i1. I X. 100� , :N1·. j!Q.J ' . 


